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Innotec räumt auf

Sauberkeit im Stadtteil und als Beigabe
niedrigere Nebenkosten für die Mieter
der GBH. Das verspricht die Firma Inno-
tec, die seit dem 1. Oktober ihre Arbeit in
Vahrenheide aufgenommmen hat.
225 000 Mark Müllgebühren sollen jähr-
lich eingespart werden Seite 3

Grüne Boten
Seit einigen Wochen sind in Vahrenhei-
de „Grüne Boten“ unterwegs. Sie unter-
richten die Anwohner, wenn in der Nach-
barschaft Grünanlagen umgestaltet wer-
den sollen. Sie tragen darüber hinaus
aber auch Ideen und Anregungen der
Bewohner zu den Planern Seite 3

Positive Bilanz
„Das Projekt hat sich für die Schule
aber auch für Vahrenheide gelohnt“,
zieht Hermann Städtler, der Rektor
der Fridtjof-Nansen-Schule, eine po-
sitive Bilanz für die Expo-Schule.
Zahlreiche Besucher kamen während
der Weltausstellung. Seite 4

Kulturtreff, Bibliothek, Mediothek und Volkshochschule ziehen in die Wartburgstraße 10

Vier unter einem Dach – der
neue Kulturtreff für Vahrenheide

Sanierungsbüro erarbeitet Konzept:

Wird das Emmy-Lanzke-Haus
das neue Stadtteilzentrum?

Bürger-
forum
tagt
14. Dezember, 19 Uhr,

Plauener Str. 12 A

Jeder kann
kommen

Jeder kann
kommen

Vahrenheide hat in der Wartburg-
straße 10 ein neues kulturelles
Zentrum bekommen. Unter einem
Dach  bieten hier seit September
der Kulturtreff, die Stadtteilbiblio-
thek, die Volkshochschule und die
Mediothek der IGS Vahrenheide/

Sahlkamp ihre Leistungen für die
Bewohner des Stadtteils an.

„Von diesem neuen Haus haben wir,
aber ich denke auch die anderen Mieter,
profitiert. Viele neue Besucher, die wir
bislang nicht erreicht haben, finden nun
den Weg zu uns“, freut sich Kulturtreff-

mitarbeiterin Sabine Reese. So wie sie
sehen es auch die Mitarbeiter der ande-
ren Institutionen.

Lob gibt’s aber auch für das Haus
selbst, den ehemaligen Schulpavillon
der IGS. Er wurde renoviert und behin-
dertengerecht umgebaut. Eröffnet wur-

de der Kulturtreff von Oberbürgermei-
ster Herbert Schmalstieg. Dazu organi-
sierten die vier Mieter einen Tag der of-
fenen Tür, präsentierten sich mit einem
bunten Programm. Was in dem neuen
Haus in der Wartburgstraße alles gebo-
ten wird, lesen Sie auf Seite 4

Pflanzten zur Einweihung des Kulturtreffs einen Baum: Bezirksbürgermeister Hans Battefeld (von links), Stefanie Seelän-
der (sorgte mit Chansons für den musikalischen Rahmen der Eröffnungsfeier), Günter Richta (Vorsitzender der Sanie-
rungskommission), Inge Holzhausen (Vorsitzende des Kulturtreffs) und Bezirksratsherr Dr. Horst Richard Späth.

In der
Fundgrube
gibt es so
manches
Schnäppchen
zu holen
Der Tauschring Vahrenheide
hat ein neues Projekt gestartet
– die „Fundgrube“.  Seit dem
15. Oktober werden hier gut
erhaltene Möbel, funkti-
onstüchtige Elektrogeräte,
Fahrräder und andere ge-
brauchte Sachen, die sonst im
Müll landen würden, gesam-
melt und an Interessierte wei-
ter vermittelt.

Dazu Projektleiter Berndt Far-
rensteiner: „Wir schlagen so zwei
Fliegen mit einer Klappe. Müll wird
vermieden und Leute, die drin-
gend ein Regal oder einen Tisch
brauchen, kommen so günstig an
die benötigten Gegenstände.“

Wie auch beim Tauschring wer-
den die „Geschäfte“ geldlos  abge-
wickelt. Leute, die etwas zur Fund-
grube bringen, erhalten – wenn
benötigt – selber ein Teil aus der
Fundgrube oder sie werden mit
Talenten, der Währung des
Tauschrings bezahlt.  Diese Talen-
te können sie dann in eine  Ar-
beitsleistung von Tauschringmit-
gliedern umwandeln wie Fenster-
putzen, Wände tapezieren oder
Hilfe bei Bewerbungsschreiben.
Umgekehrt müssen „Käufer“ in
der Fundgrube ihre Fähigkeiten
anderen zur Verfügung stellen.

Obwohl Tauschring und Fund-
grube eng miteinander verzahnt
sind, ist es nicht nötig, Mitglied im
Tauschring zu sein, um die Angebo-
te der Fundgrube in Anspruch neh-
men zu können. Weiter Seite 4

Das Emmy-Lanzke-Haus in der Du-
nantstraße könnte das Stadtteilzen-
trum für Vahrenheide werden. Ein
entsprechendes Konzept hat das
Sanierungsbüro gemeinsam mit
Bewohnervereinen und der Arbei-
terwohlfahrt erarbeitet. Geplant ist,
dass drei Träger das städtische
Haus und den dazugehörigen Per-
sonaltrakt verwalten, dort die An-
gebote für die Bürger bündeln und
koordinieren. Das Bürgerforum
stimmte diesen Vorschlägen be-
reits zu, der Sanierungskommissi-
on wurde das Konzept vorgestellt –

derzeit prüft die Verwaltung den
ausgearbeiteten Vorschlag.

Träger des Stadtteilzentrums könnten
nach den Plänen des Sanierungsbüros der
Bewohnerverein Flais, die Nachbar-
schaftsinitiative und die Arbeiterwohlfahrt
werden. Als Räumlichkeiten stünden der
Personaltrakt sowie zwei Geschosse des
Emmy-Lanzke-Hauses zur Verfügung.
Genügend Platz, um neben den Trägern
noch andere Bürgerinstitutionen wie bei-
spielsweise das Bürgerforum, den Demo-
kratischen Kulturverein oder Grünpflege
unterzubringen. Vorteil: Das Programm im
Stadtteilzentrum würde so von vielen Or-

ganisationen getragen. Als Schwerpunkte
angedacht sind die Bereiche „Soziale und
gesundheitliche Betreuung“, „Selbsthilfe
und Eigenarbeit“, „Bildung und Qualifizie-
rung“, „Beschäftigung und Erwerbsarbeit“
sowie „Nachbarschaft und Freizeit“.

In den verbleibenden Etagen des Ge-
bäudes sollen wie bisher eine Kinderbe-
treuungseinrichtung  sowie ein – wenn
auch reduziertes Angebot – von betreu-
tem Wohnen für allein Erziehende unter-
gebracht werden. Außerdem könnte eine
Praxis für Logo- und Ergotherapie den Be-
reich gesundheitlicher Betreuung stär-
ken. Weiter Seite 2
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DDeezzeemmbbeerr11

„„TTaannnneennbbaauummsscchhmmuucckk  sseellbbeerr  hheerrggee--
sstteelllltt““ Mädchentreff Honey´s, Pe-
ter-Strasser-Allee 5, 16 Uhr, auch
am 18. Dezember.

DDeezzeemmbbeerr7

„„PPrraalliinneenn  uunndd  WWeeiihhnnaacchhttssggeebbääcckk““
Mädchentreff Honey´s, Peter-
Strasser-Allee 5, 16 Uhr, auch am
14. und 21. Dezember.

DDeezzeemmbbeerr9

„„SScchhöönnee  BBeesscchheerruunngg““ Kindertheater
und Familiennachmittag im Kul-
turtreff, Wartburgstr. 10, 15.30
Uhr. Infos  unter Tel.: 67 18 12.

DDeezzeemmbbeerr14

BBüürrggeerrffoorruumm ––  Seminarraum Plau-
ener Str. 12 A, 19 Uhr.

DDeezzeemmbbeerr20

„„DDiiee  WWeeiihhnnaacchhttssggaannss  AAuugguussttee““  &&
„„PPoollllyy  hhiillfftt  ddeerr  GGrrooßßmmuutttteerr““ –– Zwei
Kinofilme zeigt der Kulturtreff,
Wartburgstr. 10, 10 & 15 Uhr. An-
meldung unter Tel.: 67 18 12.

DDeezzeemmbbeerr29

EEiinneenn  ggeemmeeiinnssaammeenn  AAuussfflluugg  iinn  ddeenn
HHaarrzz  organisiert das Jugenzen-
trum. Anmeldung unter Tel.: 168 -
4 81 70 erforderlich.

JJaannuuaarr4

Das BBüürrggeerrffoorruumm tritt zur ersten
Sitzung im neuen Jahr zusammen.
Beginn 19 Uhr, Plauener Str. 12 A.
Infos zum Thema unter Telefon:
(0170) 837 20 64.

DDeezzeemmbbeerr13

„„MMoonndd  uunndd  TTeeuuffeell““ – Figurenthea-
ter nach der Novelle „Die Nacht
vor Weihnachten“ für Kinder ab
fünf Jahren im Kulturtreff. Beginn
10 Uhr.

Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessanten
Termin anzukündigen?  Schicken
Sie ihn uns! Wir versuchen, ihn in
der folgenden Ausgabe der Sanie-
rungszeitung unterzubringen.
Adresse: Sanierungsbüro, Plau-
ener Str. 12 A, 30 179 Hannover
oder per eMail an Sanierungszei-
tung@pressekontor.de.

Termin: 14. Dezember

Auf der kommenden Sit-
zung am 14. Dezember
ab 19 Uhr stellt das Bür-
gerforum sich und seine
Arbeit zur Diskussion.
Themen sind: Wie wird
die Arbeit des Forums
eingeschätzt, wo sind

Verbesserungen möglich,
wie kann die Akkzeptanz
und Teilnehmerzahl er-
höht werden? Kritik und
Anregungen sind will-
kommen. Sitzungsort:
Seminarraum, Plauener
Str. 12 A.

Bürgerforum
diskutiert über sich

TermineTermine

Emmy-Lanzke-Haus übergangsweise neu genutzt:

Sanierungskommission stimmt Vorschlägen des Bürgerforums zu

Impressum

HHeerraauussggeebbeerr
Landeshauptstadt Hannover

Der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Rudolf Hillebrecht Platz 1,
30159 Hannover, in Zusammenar-
beit mit dem Presse- und Informati-
onsamt. Die Sanierungszeitung er-
scheint in unregelmäßigen Abstän-
den und wird im Sanierungsgebiet
kkoosstteennllooss an alle Haushalte verteilt.
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: Matthias Fabich

RReeddaakkttiioonn  &&  LLaayyoouutt::  
Presseservicebüro Dr. Ute Philipp

DDrruucckk:: Druckhaus Göttingen, Drans-
felder Straße 1, 37079 Göttingen

Leserbriefe stellen nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion dar. Das
Recht auf Veröffentlichung und Kür-
zungen bleibt vorbehalten.

Hannover

Sanierungsbüro

Sie haben Fragen zur Sa-
nierung oder Vorschläge,
was in Vahrenheide-Ost
getan werden sollte –
dann kommen Sie ins Sa-
nierungsbüro in die Plau-
ener Straße 12 A. Mittwo-
chs und donnerstags zwi-

schen 10 und 19 Uhr so-
wie freitags von 10 bis 17
Uhr finden Sie hier kom-
petente Gesprächspart-
ner. Das Sanierungsbüro
ist unter Tel.: 168 - 4 84
68 und unter Fax: 168 - 4
84 79 zu erreichen.

Fachleute vor
Ort informieren

Sanierungskommission

Die Sanierungskommissi-
on tagt im kommenden
Jahr 2001 sechsmal. Die
Sitzungstermine liegen
immer auf einem Montag:
29. Januar, 19. März, 7.
Mai, 27. August und 15.
Oktober. Der letzte Ter-

min des Jahres Ende No-
vemeber oder Anfang De-
zember  wird kurzfristig
festgelegt. Als Tagungs-
ort ist der Seminarraum,
Plauener Str. 12 A vorge-
sehen. Die Sitzungen sind
öffentlich. 

Die Termine für
das Jahr 2001

Flais übernimmt erste
Aufgaben im Stadtteil

Der Vorstand des Vahrenheider Be-
wohnervereins Flais hat seine Büros
vorerst im Emmy-Lanzke-Haus: Kubilay
Yagci (von links), Nils Steinmann und
Ingrid Tederke arbeiten im ehemaligen
Personaltrakt des Gebäudes.

Fortsetzung von Seite 1

Von den potentiellen Trägern des
Stadtteilzentrums ist der Verein Flais
übergangsweise in den Personaltrakt des
Emmy-Lanzke-Hauses eingezogen. Bis
zur endültigen Klärung über die Zukunft
des Hauses unterhält er in den Räumen
sein Büro. Kurse und Werkstätten zur
Qualifizierung können jedoch erst spä-

ter, nach eventueller Sanierung und Um-
bau des Hauses angeboten werden.

Trotz der derzeit noch ungenügenden
Raumsituation hat der Verein seit Okto-
ber erste größere Aufgaben im Stadtteil
übernommen: Bürger-Service und
Tauschring mit angeschlossener Fund-
grube sind unter seiner Regie, haben
nun beide ihr Büro im Personaltrakt. Ko-
ordination und Leitung dieser Projekte

bleiben bei Jürgen Behle beziehungswei-
se Berndt Farrensteiner. Für die Bewoh-
ner wird es in Kürze erste Angebote ge-
ben, so ist für das Frühjahr ein Compu-
terschnupperkurs geplant.

Infos zum Verein Flais und seinen
Projekten gibt es unter Tel:  373 18 54
und 67 65 925. Öffnungszeiten in der
Dunantstraße 5 sind Mo. bis Do.: 9 bis
16.30 Uhr und am Fr.: 9 bis 15 Uhr. 

Emmy-Lanzke-Haus Dunantstraßede
Vahrenheide semt merkezi olabilir.
S, ehir onarım bürosunda görevli üyeler
yeni bir konsepsiyon hazırladılar. Yeni
yapılan konsepsiyonlarda 3 is

‘
letmeci

belediyeye ait olan binaya ve personel
kısmını yönetip, orada halk için olan

imkanları biriktirip, derleyip tüm koor-
dinasyonu yapacak. S, imdiye kadar
yapılan konsepsiyon halk panelinin
desteĝini kazandı, onarım komisyonu
informe edildi.  Son olarak s

‘
ehir bele-

diyesi tüm pilanlamaları, tüm detayları
incelemekte.

Semt merkezi pılanlanıyor
Emmy-Lanzke-Haus na Dunantstraße
moΩet stat´ centrom dlä Vahren-
heide. Sootvetstvuüwij koncept
razrabotali çleny büro po sa-
nirovaniü. 3 organizacii budut
upravlät´ domom i sotrudnika-
mi, budut provedeny raboty

dlä graΩdan i s graΩdanami.
Qti plany obsuΩdaütsä v komis-
sii po sanirovaniü. GraΩdans-
kij forum soglasen s qtim pred-
loΩeniem. V upravlenii idut
ewö diskussii po utoçneniü ne-
kotoryx  voprosov.

Zaplanirovan novyj centr

Die Sanierungskommission vergab
auf Vorschlag des Bürgerforums Gel-
der aus dem Quartiersfonds Vahren-
heide an Vereine und Initiativen im
Stadtteil. 

Folgende Projekte werden gefördert:
Der Mieterverein Klingenthal erhält Geld,
um für die Eingangshalle Möbel und Kin-
derspiele anzuschaffen. Ein pädagogi-
sches Projekt für Jungen des AWO-

Spielmobils wird ebenfalls gefördert.
Außerdem erhalten die Schulsozialarbeit
der Fridtjof-Nansen-Schule, der Demo-
kratische Kulturverein und der Mieter-
verein der Sahlkamphäuser Gelder.

Zur Erinnerung: Bislang waren die
Sondermittel für den Stadtteil nicht voll-
ständig verteilt worden. 11 566 Mark des
50 000-Mark-Topfes konnten daher in ei-
ner zweiten Runde vergeben werden.

Über Anträge entschied das Bürgerfo-
rum, dem die SK das Vorschlagsrecht zur
Verteilung übertragen hatte. Da die be-
antragten Mittel die noch vorhandenen
weit überstiegen, wurden jeweils gerin-
gere Beträge als gewünscht bewilligt. 

Übrigens: Für das Jahr 2001 ist im
Haushalt der Stadt Hannover wieder ein
Gebietsfonds von 50 000 Mark für Vah-
renheide eingeplant.

Quartiersfonds: Gelder verteilt

Nachdem große Teile der Ladenzeile Plauener
Straße abgerissen sind, ist der Blick frei auf das

Y-Haus. Ein öffentlicher Platz wird entstehen.

Bagger rissen Teil
der Ladenzeile ein
Die Arbeiten im Bereich der
Ladenzeile Plauener Straße
liegen im Plan. Der nördliche
Teil der Hauszeile ist abge-
rissen – der Blick auf das da-
hinter liegende Y-Haus ist
damit frei.

Ab Januar laufen die Aus-
schreibungen für die Arbeiten
am Platz. Der soll bis zum Som-
mer 2001 fertig gestellt sein. In
die im südlichen Teil des Platzes
befindlichen Pavillons sollen
kleine Geschäfte einziehen. Trä-
ger dieser Verkaufspavillons

könnte die Genossenschaft VASA
werden.

An Konzept und genauen Ver-
tragsbedingungen zur Übernahme
wird derzeit gearbeitet.



Zur Zeit setzt das Kieler Unterneh-
men Innotec erfahrene Mitarbeiter aus
Braunschweig ein, aber wenn sich alles
eingespielt hat, sollen Vahrenheider
eingestellt werden. Denn: „Wir legen
Wert auf persönliche Beziehungen zwi-
schen den Arbeitern vor Ort und den
Bewohnern“, betont Bergfeld. 

Sauberkeit im Stadtteil und als Bei-
gabe niedrigere Nebenkosten für
die Mieter der GBH. Das verspricht
die Firma Innotec, die seit dem 1.
Oktober ihre Arbeit in Vahrenheide
aufgenommmen hat. Um rund 25
Prozent, das sind in Vahrenheide
etwa 225 000 Mark pro Jahr, will
das Unternehmen die Müllge-
bühren senken. Erreicht werden
soll dieses Ziel durch viel Arbeits-
einsatz der Mitarbeiter vor Ort.

„Wir reden nicht, wir packen vor Ort
an“, so beschreibt Stefan Bergfeld die
Philosophie der Firma Innotec. Das
private Abfall-Management-Unterneh-
men sorgt für Sauberkeit und Ordnung
auf den Müllsammelplätzen und auf
den übrigen Grundstücken der GBH.
So lassen sich Abfallgebühren einspa-
ren, da weniger Container außer der
Reihe kostenpflichtig geleert werden,
beziehungsweise die städtischen Müll-
werker zu Sondertouren ausrücken
müssen. Davon profitieren auch die
Mieter der GBH. Einen Teil der Einspa-
rungen gibt die Wohnungsgesellschaft
an ihre Mieter weiter.

„Eine Firma beauftragen und dann
die Kosten für die Mieter senken,

dass halten viele erstmal für ein un-
seriöses Angebot“, berichtet Stefan
Bergfeld. Aber Innotec lebt nur von
den Einsparungen, die es vor Ort er-
wirtschaftet.

Rund 50 Prozent der Ein-
sparungen in einem Zeitraum von
fünf Jahren gehen an Innotec, der
Rest an die Mieter. So profitieren al-
le: Der Stadtteil sieht ordentlicher
aus, die Mieter sparen Geld und Ar-
beitsplätze werden auch geschaffen.
Denn Mülltrennung und Aufräumen
der Sammelplätze wird nur durch
hohen Personalaufwand erreicht.

Zur Zeit sind in Vahrenheide zwei
Mitarbeiter von Innotec von Montag
bis Freitag und zusätzlich auch
am Sonntag unterwegs. Sie
räumen  Sammelplätze
auf, kontrollieren
Müllcontainer und
sortieren bei Bedarf
nach.

Wird ein Bewohner
beim nicht korrekten
Umgang mit Müll beobach-
tet, sprechen die Innotec-Mit-
arbeiter ihn an, leisten Auf-
klärungsarbeit.
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Pro Jahr sollen 225 000 Mark an Gebühren eingespart werden

Startschuss wird voraussichtlich im kommenden Frühjahr fallen:

Terrassenhäuser

Die Terrassenhäuser Plau-
ener Straße 29 - 35 wer-
den frühestens ab März
2001 verkauft. Haupt-
grund sind verwaltungs-
technische Probleme. Er-
ste Erfahrungen hinsicht-
lich der Privatisierung von

GBH -Immobilien wird es
dann  bereits in Mittelfeld
und Hainholz geben. Den
Verkauf der Wohnungen
und die Beratungen der
Mieter übernimmt die
„Gesellschaft für Mieter-
privatisierung“. 

Verkauf beginnt
frühestens im März

Bürgerforum

Das Bürgerforum organi-
siert am 17. Februar
2001 ein erneutes Tref-
fen mit Bremer Bürgern,
die in sozialen Brenn-
punkten leben, um sich
über Erfahrungen sozia-
ler Sanierung auszutau-

schen. Die Veranstaltung
wird im Kulturtreff Vah-
renheide stattfinden, für
Verpflegung sorgt der
Bürger-Service. Interes-
sierte Bewohner sind
eingeladen, Infos unter
Tel.: (0170) 837 20 64.

Der Austausch mit
Bremen geht weiter

Die Volkshochschule
Hannover bietet ab dem
15. Januar 2001 einen
neuen Kurs für Frauen
an, die einen Haupt-
schulabschluss erwer-
ben wollen. Teilnehmen
kann jede Frau, auch

wenn die Schulzeit
schon längere Zeit
zurückliegt. Bei Schul-
oder Prüfungsangst wird
besondere Unterstüt-
zung gegeben. Weitere
Infos gibt es unter Tel.:
168 - 4  47 73

Volkshochschule

Hauptschulabschluss:
Kurs nur für Frauen

Innotec räumt den Müll weg,
damit Mieter Gebühren sparen

Grünpflege plant neues Abfallprojekt für Vahrenheide –
aus „Drecksarbeit“ soll „Pro Sauber“ werden
Der Verein Grünpflege plant mit
„Pro Sauber“ ein neues Abfall-
projekt für Vahrenheide. Der
Startschuss wird im April 2001
fallen, sofern die beantragten
Projektmittel bewilligt werden.
Das bisherige Projekt „Drecksar-
beit“ war zum  31. Oktober aus-
gelaufen. Sowohl Sanierungskom-
mission wie auch Bürgerforum

hatten ein Nachfolgeprojekt ge-
fordert.

Ziel des neuen Abfallprojektes ist in er-
ster Linie Abfallberatung und Öffentlich-
keitsarbeit im Stadtteil. Dazu sollen Neu-
mieter gezielt angesprochen und über
Mülltrennung und Entsorgungswege auf-
geklärt werden.  Wie schon bei „Drecks-
arbeit“ werden auch die Mitarbeiter von
„Pro Sauber“ wieder die Einkaufswagen

einsammeln und zurück zu den Super-
märkten bringen. Neu ist Aufgabe ein Ab-
fallnetzwerk aufzubauen. Durch Work-
shops und Seminare sollen Mitarbeiter
anderer Institutionen und Projekte moti-
viert und kompetent gemacht werden, für
die Bewohner ein Vorbild hinsichtlich der
Abfallentsorgung zu werden.

Über die Grenzen Vahrenheides hinaus
sollen andere Stadtteile oder Kommunen

in Sachen Müll beraten werden. Denn:
Mit dem alten Projekt „Drecksarbeit“
wurden erstmals in Hannover wichtige
Erfahrungen gesammelt, wie man der
„Vermüllung eines Stadtteils“ entgegen
wirken kann und wie sich eine effiziente
Müllberatung organisieren läßt. Dieses
Wissen soll nun weitergegeben werden.

Erste Anfragen liegen bereits aus den
Stadtteilen Sahlkamp und Mittelfeld so-

wie aus Laatzen vor. Um diese Aufgaben
ohne Anlaufverluste angehen zu können,
sollen die beiden Projektleiter von
„Drecksarbeit“, Malte Sandweg und Rolf
Burkart, auch die Leitung von „Pro Sau-
ber“ übernehmen. Die Bilanz von
„Drecksarbeit“ kann sich sehen lassen –
Vahrenheide ist sauberer geworden. Al-
lerdings: „Wir können noch viel mehr er-
reichen“, ist sich Sandweg sicher.

Semtte temizlik ve ek iletken olarak-
da düs

‘
ük yan masrafları, GBH nın

kiracıları için. Bunları Innotec firması
gerçekles

‘
tirmek istiyor, 1. Ekimden

itibaren Vahrenheidede is
‘
ini bas

‘
lattı.

Bu alanda yüzde 25e yakın ucuzluk
amacları, bu miktar senelik as

‘
aĝı yu-

karı 225.000 marka yakın az masraf

demek oluyor. S, imdilik Vahrenheide-
de bu firmanın 2 görevlisi pazartesin-
den cumaya kadar, ayrıca pazar gün-
leride  semtte görevlerini yapmak-
talar. Genelde dolas

‘
ıp çöp temizliĝi,

toplama, çöp biriktirilen yerleri dü-
zenleme, çöp bidonlarını kontrol
edip, gerekirse ayırma bas

‘
görevleri.

Çöp ücretleri ucuzlayacak
Çistotu v rajone i k tomu Ωe
poniΩenie oplaty za musor
Ωiteläm GBH obewaet firma
Innotec, kotoraä naçala svoü
rabotu v Vahrenheide s 1 ok-
täbrä. Qto predpriätie obe-
waet snizit´ nalog na 25
procentov, çto sostavläet

dlä Vahrenheide 225 000 nem.
marok qkonomii v god.
V nastoäwee vremä rabotaüt
2 raboçix qtoj firmy s pone-
del´nika do pätnicy i v vo-
skresen´e. Oni ubiraüt mu-
sor vokrug kontejnerov,kon-
troliruüt musoroprovody.

Musornyj nalog sniΩen

„Grüne Boten“
vermitteln
zwischen
Planern und
Anwohnern
Seit Mitte Oktober sind die
„Grünen Boten“  Sibille Hücht-
ker (Foto rechts) und Axel Neu-
enschwander (links) in Vahren-
heide unterwegs. 

Die beiden Landschaftsplaner in-
formieren die Bewohner über Pla-
nungen von Grünflächen, bringen
aber umgekehrt Anregungen von
Bürgern zu den Planern. Die „Grü-
nen Boten“ – sie gehören zu  Grün-
pflege Vahrenheide – verstehen sich
als Mittler zwischen GBH, Sanie-
rungsbüro und städtischen Ämtern
auf der einen Seite und den Bürgern
auf der anderen Seite. „Wichtig ist,
dass wir aufnehmen und weitertra-
gen, was die Bewohner wirklich in-
teressiert“,  erläutert Axel Neuen-
schwander. Dass dabei die Grenzen
des Sanierungsgebietes nicht allzu
eng gesehen werden, ist für ihn
klar: „Wenn es beispielsweise um
mehr Bänke für den Stadtteilsee
geht, dann tragen wir so ein Anlie-
gen natürlich weiter.“

Erstes Projekt im Stadtteil ist die
Freiraumplanung vom Anhalter und
Vogtländer Hof. Die Häuser dort
werden demnächst modernisiert,
die Grünflächen umgestaltet. Die
„Grünen Boten“ besuchen nun die
Anwohner, erkundigen sich nach de-
ren Wünschen und Meinungen zu
den vorliegenden Plänen. „Wir er-
halten so ein repräsentatives Bild.
Leute, die sich sonst nicht äußern,
werden so auch gehört,“ erläutert
Sibille Hüchtker. Die „Grünen Bo-
ten“ sind in der Plauener Str. 29,
Mo. - Mi.: 9.30 - 16.30 Uhr, Do.:
9.30 - 19 Uhr, Fr.: 9.30 - 13 Uhr zu
erreichen, Tel: 374 96 06. 

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach

Innotec-Mitarbeiter
Gottlieb Müller sortiert

den Müll nach



Informationen und Meinungen4 7. Dezember 2000

Kulturtreff organisiert buntes Programm für Vahrenheide

Flais wird neuer Trägerverein:

Tauschring und Fundgrube sind
ab sofort in der Dunantstraße 5

Hier gibt’s
Infos zum
Kulturtreff
Vahrenheide
In den Räumen des Kultur-
treffs Vahrenheide (Wart-
burgstr. 10)  bieten nun vier
verschiedene Institutionen
unter einem Dach ihr Pro-
gramm an. Jede mit eigenen
Ansprechpartnern und Öff-
nungszeiten beziehungswei-
se Sprechstunden. So errei-
chen Sie die vier:

Der Kulturtreff Vahrenhei-
de ist von Montag bis Donners-
tag von 10 bis 12 Uhr und von 15
bis 18 Uhr in seinem Büro er-
reichbar. Telefon: 67 18 12.  An-
sprechpartnerinnen sind Heike
Baxmann und Sabine Reese. Ein
Programm über die Angebote
erscheint alle zwei Monate.

Die Stadtteilbibliothek hat
dienstags von 10 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr Ausleihzeiten.
Mitarbeiterin vor Ort ist Lucie
Kiel, die auch unter Telefon: 168
-  4 98 49 für Anfragen und Buch-
bestellungen erreichbar ist. Auch
in Vahrenheide kann jedes Buch
aus der Stadtbibliothek, wenn es
nicht zum Bestand dieser Stadt-
teilbücherei gehört, bestellt wer-
den. Anregungen und Vorschläge
für Neuanschaffungen werden
ebenfalls angenommen.

Die Mediothek der IGS Vah-
renheide hat von Montag bis
Donnerstag von 9.20 bis 17 Uhr
sowie freitags von 10 bis 13 Uhr
geöffnet, Telefon: 168 - 4 98 50.
In dieser Zeit kann auch der Le-
sesaal der Stadtbibliothek ge-
nutzt werden. Betreuerin der Me-
diothek ist Dr. Lidiya Ruddat. 

Die Volkshochschule berät
donnerstags von 11 bis 12 Uhr in
ihrem Büro, Infos gibt es sonst
unter Telefon: 168 - 4 47 73. 

Rennen für Frühjahr geplant

Der Verein Flais bietet
Kindern, Jugendlichen
und ihren Eltern dem-
nächst an, unter Anlei-
tung Seifenkisten zu
bauen und dabei die
Fahrzeugtechnik kennen
zu lernen. Im Frühjahr

sollen dann die Flitzer
um die Wette rasen. Ei-
nen Prototyp der Seifen-
kiste  können sich Neu-
gierige schon jetzt an-
schauen. Infos und An-
meldung sind unter Tel.:
373 18 54 möglich.

Flais gibt Tipps zum
Seifenkistenbau

Vahrenheider Markt

„Was ist los in Vahren-
heide?“. Antworten auf
diese Frage gibt es künf-
tig an der Litfaßsäule am
Vahrenheider Markt. In
Absprache mit der Stadt
Hannover und in Zusam-
menarbeit mit dem Kul-

turtreff Vahrenheide
wird der Bürger-Service
(Tel.: 373 18 54) diese
warten. Künftig steht die
Säule allen Vahrenheider
Einrichtungen für deren
Informationen zur Verfü-
gung.

Bürger-Service
wartet Litfaßsäule 

Fridtjof-Nansen -Schule

Ein ungewöhnliches Ge-
schenk bekam die Fridtjof-
Nansen-Schule vom nor-
wegischen Expo-Pavillon
– 15 Birken wurden vom
Weltausstellungsgelände
auf das Schulgrundstück
umgesetzt, sollen dort zu

einem  Wäldchen heran-
wachsen. Die Grundschule
erhält dadurch einen be-
sonderen Bezug zu seinem
Namenspaten dem norwe-
gischen Polarforscher und
Friedensnobelpreisträger
Fridtjof Nansen.

15 Birken erinnern
an Namensgeber
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Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg (rechts) und Günter Richta
(Mitte) lassen sich von Michael Bax (links) von der IGS Vahrenheide
über das Projekt Stadtteilinformationssystem informieren.

Fortsetzung von Seite 1

Hauptnutzer der Räumlichkeiten ist
der Kulturtreff Vahrenheide. Der Verein
bietet in der Wartburgstraße 10 eine Be-
gegnungsstätte für Kinder und Erwach-
sene aus dem Stadtteil. Dazu stellt er
ein buntes Programm mit Musik, Thea-
ter, Kino und Literatur auf die Beine.
Außerdem werden Kurse zu verschie-
densten Themen angeboten sowie Pro-
jekte, Ausstellungen und Ausflüge orga-
nisiert.

Die Stadtteilbibliothek und die Medio-
thek der IGS-Vahrenheide teilen sich ei-
nen großen Raum. Vorteil: Obwohl die

Bibliothek nur einmal wöchentlich Aus-
leihzeiten hat, sind so die Bücher und
Spiele für die Stadtteilbewohner im Le-
sesaal zugänglich. Die Mediothek der
IGS selber bietet Lehrbücher, Lexika und
Videos. Zugpferd ist dabei  ein Computer
mit Internetzugang. Besucher können
hier, wenn gewünscht auch unter Anlei-
tung, durch das von Schülern und Leh-
rern aufgebaute Stadtteilinformations-
system surfen.

Die Volkshochschule bietet in der
Wartburgstraße 10 zur Zeit den Kurs
„Hauptschulabschluss für Frauen“ an.
Weitere Angebote im Stadtteil sind
vorerst noch nicht geplant.

Vahrenheidenin yeni kültür merkezi
Wartburgstraße 10da. Eylül ayından
itibaren, Kulturtreff Vahrenheide,
semt kütüphanesi, Volkshochschule
ve IGS Mediotheki bir çatı altına
tas

‘
ındı. Bu kurulus

‘
lar bir çatı altında

faaliyetlerini halk için göstermek-
tedirler, semt sakinleri için çok çes

‘
itli

bir program hazırlandı. Yeni yerler en
çok Kulturtreff Vahrenheide
tarafından kullanılmakta (tel.: 67 18
12). Bu cemiyetin faaliyetleri hem
büyük ve hem kücük semt sakinlerinin
bir yerde karsılas

‘
ıp, toplanabilme im-

kani saĝlamakta. En önemlisi: Mediot-
hekde internete baĝli bilgi sayar var.

Kulturtreff- tas, ındı
V  Vahrenheide dejstvuet novyj
kul´turnyj centr po  Wartburgs-
traße 10. V odnom zdanii s
sentäbrä mesäca predlagaüt
svoi uslugi centr vstreç, raj-
onnaä gorbiblioteka, narod-
nyj universitet i medioteka
IGS Vahrenheide/Sahlkamp. Osnov-

nuü plowad´ zanimaet centr
kul´turnyx vstreç  Vahrenheide
(tel.: 67 18 12). Obwestvo pred-
lagaet mesto vstreç dlä de-
tej i vzroslyx rajona goroda.
Osobenno privlekatel´na me-
dioteka, gde imeetsä kompü-
ter s vyxodom v internet.

Centr vstreç pereexal

Einen Ausblick auf die Schule
von morgen wollten die Fridt-
jof-Nansen-Schule und 25 wei-
tere niedersächsische Expo-
Schulen den Besuchern der
Weltausstellung geben. Und
das Thema der Grundschule
„Bewegte Schule – Schule als
lernendes System im Stadtteil“
zog viele Neugierige nach Vah-
renheide.

Es kamen Fachbesucher, deut-
sche Lehrerkollegien und Bildungs-
experten aus verschiedenen Län-
dern, um sich zu informieren. Ne-
ben dem kompletten Schulpro-
gramm weckte besonders das Frei-
raumkonzept das Interesse der Be-
sucher.

Schulklassen, die zur Expo woll-
ten, übernachteten kostenfrei in
der Sporthalle. „Viele nutzen das
Angebot, wir hatten sogar Gäste

aus Stuttgart,“ freut sich Schullei-
ter Hermann Städtler (Foto).

Für die Schule selber hat sich
das Expo-Engagement ebenfalls
gelohnt. Durch die jahrgangsüber-
greifenden Projekte in den Som-
merferien – die Schule war nur
zwei Wochen in den Ferien ge-
schlossen – identifizieren sich die
Schüler noch stärker mit ihrer
Schule, ist sich Städtler sicher. Und
die Qualität der schulischen Ange-
bote ist so anerkannt, dass das Kul-
tusministerium die Grundschule
für die Bildungsmesse 2001 als
Modellschule vorgeschlagen hat.

Auch der Stadtteil hat profitiert:
Das neu erbaute Freilichtforum
kommt allen zu gute. Die Schule
wird so in das Stadtteilleben einge-
bunden. Außerdem wertet das po-
sitive Expo-Image den sozialen
Brennpunkt Vahrenheide auf.

Fortsetzung von Seite 1

„Allerdings ist der Begriff Mitglied beim
Tauschring etwas hochgestochen“, be-
tont Berndt Farrensteiner, „die Mitglie-
der werden bei uns auf einer Liste ver-

merkt und erhalten unsere Tauschzei-
tung, Beiträge werden nicht erhoben.“
Übrigens: Mit der Fundgrube ist der Tau-
schring zu einem neuen Träger gewech-
selt. Statt der Arbeiterwohlfahrt ist nun
der Bewohnerverein Flais zuständig. Mit

diesem Wechsel war auch ein Umzug
verbunden, Tauschring und Fundgrube
sind von Montag bis Donnerstag von 9
bis 16.30 Uhr und am Freitag von 9 bis 15
Uhr in der Dunantstraße 5 unter Telefon:
67 65 925 zu erreichen.

Fundgrubede parasiz alis, veris, -
arama ve bulma yeri
„Vahrenheidede Tauschring“-

deĝ is
‘
tokus

‘
inisyatifi yeni bir proje

bas
‘
lattı. Fundgrube- es

‘
ya arama

ve bulma yeri 15 ekimden itibaren

burada az kullanılmıs
‘

mobilyalar,

elektrikli aletler, bisikletler ve

bas
‘
ka kullanılmıs

‘
es

‘
yalar biriktirip,

çöpe atılmaktan kurtarıp, ihtiyaçı

olanlara vermektedir. Deĝis
‘
-

tokus
‘
- Tauschring- inisyatifindeki

gibi burada kis
‘
iler ihtiyaçları varsa,

gereken es
‘
yayı secip, bas

‘
ka getir-

diĝi es
‘
ya ile deĝis

‘
ebilir. Aldıĝı es

‘
ya

kars
‘
ılıĝı kaabiliyetini, yada

deĝis
‘
mek istediĝi es

‘
yayı verebilir.

Bu projenin özelliĝi, para yerine

herkezin elinde olan imkanlara gö-

re, parasız ödeyebilmek imkanı-

kis
‘
inin özellikleride sayılıyor.

Deĝis
‘
- tokus

‘
un geçerli parası kaa-

biliyet. Fundgrube pazartesinden

pers
‘
embe 9 dan 16.30 a kadar, Cu-

ma 9 dan 15 e kadar Dunantstraße

5 de, telefon 676 59 25.

Pokupka bez
deneg v “Naxodke“
Narädu s obmennym kol´-
com dejstvuet v  Vahren-
heide “Naxodka“. 
S 15 oktäbrä pred-
lagaüt zdes´ me-
bel´, dejstvuüwie
ql. pribory, velosi-
pedy i drugie vewi,
kotorye prosto byli
by vybro‚eny na
svalku. Kak i v obmen-
nom kol´ce “sdelka“

proizvoditsä bez de-
neg. Prinös‚ij çto-to v
“Naxodku“ imeet pravo
vybrat´ sebe çto-to vza-
men ili poluçit´ “ta-
lant“ – deneΩnaä edini-
ca kol´ca.
Oba qti proekta rabo-
taüt s ponedel´nika do
çetv. s 9 -16.30 i v pätn. s
9 - 15 çasov po Dunantstr. 5.
Tel. 67 65 925.  

Städtler zieht
positive Bilanz
für Expo-Schule


